
 

 

 

 

 

Unterstützung in der onkologischen Therapieambulanz 

der Mund‐, Kiefer‐ und Plastischen Gesichtschirurgie 

 

 

Die Klinik für Mund‐, Kiefer‐ und Plastische Gesichtschirurgie betreibt zur Versorgung ihrer ambulan‐

ten Tumorpatienten in fortgeschrittenen Tumorstadien eine Therapieambulanz für onkologische Sys‐

temtherapie. Hierbei werden vorwiegend Immunonkologika, Antikörper und teilweise auch Studien‐

medikamente systemisch appliziert. Zur Unterstützung unseres Ärzte‐ und Pflegeteams suchen wir 

eine studentische Hilfskraft. 

Die Aufgaben bestehen neben gezielter Anamnesen im Legen sicherer intravenöser Zugänge sowie 

Blutabnahmen. Weiterhin sollen administrative Aufgaben (z.B. Dokumentationen, Terminkoordina‐

tion) übernommen werden. 

Neben der verantwortungsvollen Tätigkeit bei der Betreuung von Tumorpatienten, erhalten Sie einen 

fundierten Einblick in die Besonderheiten der onkologischen Versorgung von Kopf‐Hals‐Tumorpatien‐

ten in einem der größten Kopf‐Hals‐Tumorzentren Deutschlands. Die Erfahrung in der Übernahme 

administrativer Tätigkeiten bei der angebotenen Stelle, wird Ihnen (leider) in Ihrem späteren Berufs‐

alltag sehr zu Gute kommen. 

Wir wünschen uns eine verlässliche Persönlichkeit mit Empathie und auch der Bereitschaft zur Kom‐

munikation mit den schwer kranken Patienten. 

Wünschenswert ist ein langfristiges Engagement. Die Therapieambulanz in der Mund‐, Kiefer‐ und 

Gesichtschirurgie ist mittwochs ab 8 Uhr geöffnet. Gewünscht wird ein wöchentlicher Einsatz von 4 

Stunden (8‐12 Uhr).  

Die Vergütung erfolgt nach dem Entgelt für studentische Hilfskräfte (Stundensatz 12 € / Stunde ab 

01.01.24 12,50 €). Idealerweise können Sie jeden Mittwoch arbeiten. Es ist aber auch möglich die 

Stelle wochenweise aufzuteilen.  

 

Sollten Sie Interesse an der angebotenen Stelle haben, melden Sie sich gerne bei Prof. Dr. Dr. Urs 

Müller‐Richter (mueller_u2@ukw.de). Auch ein unverbindliches Kennenlernen der Therapieambu‐

lanz und der anfallenden Aufgaben ist gerne möglich. 


